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1857.

Deutſchland.
Berlin d. 7. Juni. Der heutige „„StaatsAnzeiger““ enthält

ein Verzeichniß von Perſonen welche nach Prüfung durch das Ka
pitel und auf Vorſchlag des Herrenmeiſters, Prinzen Karl von Preu
ßen, von Sr. Maj. dem Könige zu Ehrenrittern des JohanniterOr
dens ernannt worden ſind. Es befinden ſich darunter aus der Pro
vinz Sachſen: Rittergutsbeſitzer von Nathüſiuns, auf Hundisburg,
Kreis Neuhaldensleben Herzoglich ſachſenaltenburgiſcher Kammerherr,
Mitglied des Herrenhauſes Chriſtoph Freiherr von Hardenberg,
auf Ober Wiederſtedt im Mansfelder Gebirgskreiſe; Landrath des
Kreiſes Langenſalza, von Marſchall; Präſident der General Kom
miſſion zu Merſeburg Freiherr von Reibnitz; Rittergutsbeſitzer
Freiherr von GroteSchauen, auf Schauen, Kreis Halberſtadt
Rittergutsbeſitzer Vollrath von Kroſigk, auf Poplitz, Kreis Halle.
Die Vermählung des Prinzen Friedrich Wilhelm mit der Prin

zeſſin Victorig von England wird in unſerer Hauptſtadt von den Be
wohnern in patristiſcher Weiſe begangen werden. Schon jetzt finden
Vorbereitungen hierzu ſtatt und wird zunächſt darauf Bedacht ge
nommen, dem Prinzen ein koſtbares und ſinniges Angebinde zu ſeiner
Vermählung zu ſchaffen. Es ſoll dies einerſeits in Kunſtgegenſtänden,
andrerſeits in einer wohlthätigen Stiftung zum Andenken an den Tag
beſtehen. Die Gaben ſollen nicht allein aus den Mitteln der begü
terten Einwohnerſchaft dargereicht werden, ſondern den weiteſten Krei
ſen ſoll Gelegenheit gegeben werden ſich an denſelben zu betheiligen.
Wie man hört, wird der Magiſtrat unſerer Stadt ein beſonderes koſt
bares Geſchenk anfertigen laſſen.

In hieſigen Kreiſen ſpricht man von Einberufung einer außer
ordentlichen Seſſion des Landtags, in welcher es ſich um
die Dotation des Prinzen Friedrich Wilhelm handeln ſoll.

Wie man der D. A. 3.“ von hier berichtet erwartet man für
die nächſte Seſſion des Landtags ein neues Wahlgeſetz für das
Abgeordnetenhaus, da mit dieſer Seſſion die Legislaturperiode
zu Ende geht für welche die proviſoriſche Wahlordnung von 1849
Gültigkeit hatte. Die Verfaſſungsurkunde beſtimmt daß die Befähi
gung zu den Gemeindewahlenn die Bedingung des politiſchen Wahl
rechts bilden ſoll eine Beſtimmung der nichts mehr im Wege ſteht,
ſeit die Bedingungen der Gemeindewählerſchaft im ganzen Lande ana
log organiſirt ſind. Man macht ſich in dem neuen Wahlgeſetz auf
ſehr erhebliche Veränderungen in dem bisherigen Beſtande der Wäh
Ierſchaften gefaßt indem die Selbſtſtändigkeit, welche nach der neue
ſten Gemeindegeſetzgebung Bedingung des Bürgerrechts iſt, eine große
Anzahl der bisherigen Urwähler ausſchließt. Das legislative Werk
der nächſten Seſſion wird daher vorausſichtlich ſchon aus dieſem Grunde
zu heißen Kämpfen führen. Noch mehr Grund dazu dürfte aber der
Umſtand abgeben daß die Abgrenzung der Wählerabtheilungen für
die politiſche und für die kommunale Wählerſchaft nach verſchiedenen
Grundſätzen geſchehen ſoll, indem in Bezug auf die erſtere die direk
ten Staatsſteuern in Bezug auf die letztere die Erwerbs und Be
ſitzverhältniſſe zur Richtſchnur zu nehmen ſind, ſo daß viele Kommu
nalwähler der erſten Abtheilung bei den politiſchen Wahlen werden
in der letzten Abtheilung figuriren müſſen. Eine weitere Schwierig
keit wird die Beſtimmung der Wahlbezirke bilden.

Die neueſte Nummer des „„Juſtiz Miniſterialblattes enthält
ein Erkenntniß des Gerichtshofes zur Entſcheidung der Kompetenz
Konflikte, worin ausgeführt wird, daß den Auseinanderſetzungs Be
hörden in Separations und Ablöſungsſachen das Recht zur Voll
ſtreckung der von ihnen beſtaätigten Rezeſſe zuſteht, wenn innerhalb
Jahresfriſt nach eingetretenem Realiſationstermin, von den Jntereſ
ſenten der Antrag auf Vollſtreckung bei ihnen erhoben worden iſt.
Wird dieſer Antrag demnächſt zurückgenommen nachdem bereits Jn
ſtruktion darüber eingeleitet worden iſt, ſo hört die Kompetenz der
Auseinanderſetzungs Behörden nur in ſofern auf, als mit der Zurück
nahme des Antrags zugleich auf die ſtreitigen Anſprüche verzichtet und
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die. Auseinanderſetzung dadurch zu einem völlig geordneten Zuſtande

zurückgeführt wird. rDie Regierungsabtheilung für die Kirchenverwaltung und das
Schulweſen zu Frankfurt a. d. O. hat an die Superintendenten und
Schulinſpektoren ein Cirkular erlaſſen wodurch in Folge höherer Ver
anlaſſung den Schullehrern die Uebernahme von Agenturen für
Privat Verſicherungsgeſellſchaften fortan gänzlich unterſagt wird. Jn
der Verfügung wird hervorgehoben daß ein ſolches Geſchäft dem Leh

rerberufe fern ſteht und wenn es zum Gewerbe wird demſelben in
hohem Grade nachtheilig iſt.

Jn Kurzem werden in Poſen zwei Anſtalten für klöſterliche Er
ziehung ins Leben kreten, die der Damen vom Herzen Jeſu und die
der Urſulinerinnen. Die Lokalitäten für dieſelben werden bereits aufs
großartigſte eingerichtet. Beide Anſtalten ſtehen unter der Protektion
der Mönchspartei der Przeglondiſten. Die Penſion iſt in dieſen An
ſtalten ſo billig, daß man deutlich ſteht, die Unternehmer haben kei
nen anderen Gewinn dabei im Auge als einen geiſtlichen.

Dem „H. C. wird von hier telegraphirt: Die k. preußiſche
Regierung hat den Bundesſtaaten in einer Eirculardepeſche angezeigt,
daß ſie von einer Vorlage bei der deutſchen Bundesverſammlung we
gen der holſtein lauenbürgiſchen Angelegenheiten einſtweilen Abſtand
nehme. Die däniſche Note vom 13. Mai und die preußiſche Ant
wortsNote vom 20. Mai ſind beigelegt. Auf letztere wird eine Rück
äüßerung von Seiten Dänemarks erwartet, im Fall Dänemark mit
der dieſſeitigen Auslegung der Note vom 13. Mai nicht übereinſtimmt,
wobei Preußen alsdann die weiter bei dem Bunde zu thuenden
Schritte ſich vorbehält.
München, d. 2. Juni. Trotz dem, daß die baieriſche Preſſe
in neuerer Zeit die Bewegung innerhalb der proteſtantiſchen Kirche
ſo wenig beſpricht, geht dieſelbe überall vorwärts. Die Augsburger

WMroteſtanten haben am 30. Mai eine, mit 1600 Unterſchriften verſe
hene Adreſſe an den König abgehen laſſen, welche die Zuſammen
ſetzung der General Synode, die Eigenſchaft ihres Dirigenten und die
Ordnung der Synodalvertretung der proteſtantiſchen Gemeinde dies
ſeits des Rheins betrifft; die Vorſtände der Münchener Gemeinde
haben u. A. die Erweiterung des paſſtven Wahlrechts der Laien auf
die ganze Gemeinde beantragt, und die Gemeinde, die ſehr geſpannt
iſt, wie lange ſie das Ober Conſiſtorium auf Antwort werde warten
laſſen iſt gewilligt, die Sache ſelbſt in die Hand zu nehmen und,
wenn nicht bald eine zuſagende Entſchließung auf den Antrag des
Kirchenvorſtandes erfolgen ſollte, höchſten Orts unmittelbar eine Vor

ſtellung einzureichen. tDutkirch in Württemberg, d. 3. Juni. Da mit der prote

ſtantiſchen Pfarrkirche eine bedeutende, mehrere Jahre in Anſpruch
nehmende Reſtauration vorgenommen werden ſoll, müſſen die Ange
hörigen der hieſigen evang. Gemeinde mit der Hoſpitalkirche zu St.
Jacob deren Räumlichkeiten freilich für die evang. Bevölkerung bei
weitem nicht ausreichen ſich begnügen. Die deshalb von dieſer Ge
meinde an das biſchöfliche Ordinariat gerichtete Bitte um theilweiſe
Mitbenutzung der Pfarrkirche zu St. Martin wurde von dieſer Stelle
abgeſchlagen und zwar unter anderem auch mit der Bemerkung,
daß die Erhaltung der konfeſſtonellen Eintracht, worauf in der be
treffenden Eingabe neben anderen Motiven hingewieſen worden war,
in dieſem Falle keineswegs als in erſter Linie maßgebend betrach

tet werden könne. Gleichwohl haben einzelne Evangeliſche es nicht un
terlaſſen, zu den Zwecken der katholiſchen e mit Geldbei
trägen ſich zu betheiligen. chw. M.)

Schweiz.
Aus Bern des. Juni wird der „Agentur Havas telegra

phirt, daß der Große Rath von Neuenburg eine allgemeine Amneſtie
für die Militärs erlaſſen hat, die im December 1856 und im Januar
1857 dem Rufe zur Fahne nicht gefolgt waren. Auch hat der Große
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Rath die gegen Herkn v Rougemont wegen Preßvergehen im Jahre
1849 erfolgten Verürtheilungen auf dem Gnadenwege aufgehoben.

Frankreich.
Paris, d. 4. Juni. Die bevorſtehenden Wahlen zum geſetz

gebenden Körper fangen an das öffentliche Intereſſe in Anſpruch zu
nehmen. Die republikaniſche Partei beſchäftigt ſich mit dem Schwur,
welcher von jedem Mitgliede der Kammer zu leiſten iſt, dem Kaiſer
und der Verfaſſung treu zu bleiben. Die Eiferer, welche ſich für Be
theiligung an der Wahl ausgeſprochen haben in einer Berathung
beſchloſſen, es Jedem der für den geſetzgebenden Körßer gewählt zu
überlaſſen, ob er den geforderten Schwur leiſten oder ihn verweigern
und ſeinen Austritt erklären will, wie etwa Cavaignac und Carnot
im Jahre 1852. Es ſoll aber Niemand, wie ſie entſchieden übel
angeſchrieben werden oder des Uebertritts verdächtig erſcheinen der
den Schwur leiſtet, weil er als Mittel betrachtet werden muß im
Intereſſe der Partei zu wirken, und der politiſche Schwur niemals
bindend geweſen. Die Arbeiterbevölkerung von Paris iſt
entſchloſſen, ſich diesmal lebhaft an den Wahlen zu betheiligen die
Regierung ſchaut mit beſorgten Blicken nach den Leuten und die
Taktik derſelben iſt ihr unlieb. Die Blouſe wird nämlich für fol

gende Wahl Liſte ſtimmen LedruRollin, Raſpail, Charras, Louis
Blanc, Eugen Sue und Guinard. Vergeblich ſagt man der Leuten,
daß alle Stimmzettel der Art für ungeſetzlich erklärt und nicht ein
mal geleſen werden würden daß alſo noch viel weniger Ausſicht für
ſie ſei, auch nur einen Mann durchzuſetzen. Sie lächeln pfiffig dazu
ſie wiſſen das ſelbſt z aber ſie wiſſen auch, daß es der Regierung ſehr
unangenehm ſein wird, wenn ſie viele Tauſende von Stimmzetteln
als ungültig wegwerfen muß.Aus Paris, d. 53. Juni, wird der Independance geſchrie
ben daß die zweiten Bevollmächtigten zum pariſer Congreſſe alſo
die am Hofe der Tuilerieen beglaubigten Geſandten der ſteben Mächte
die den Vertrag vom 30. März unterzeichneten in den hächſten Ta
gen durch den Grafen Walewski. zu einer auf den 13. aänberauimnken
Sitzung zuſammenberufen werden würden. Da die Arbeiten der beſſ
arabiſchen GrenzCommiſſton fertig ſind ſo würde mngn ſich in dieſer
Sitzung mit dieſer Angelegenheit und einem jene Arbeiten betreffenden
Actenſtücke beſchäftigen. Der Pariſer Correſpondent des „„Nord
hält ſowohl das Gerücht, als habe die franzöſtſche Regierung der bel
giſchen bei Gelegenheit der Unruhen erklärt ſte werde 40,000 Mann
an der Grenze aufſtellen, als auch alle Spielarten dieſes Gerüchtes
für reine Fabeln und Märchen In Betreff der Reiſe des Kaiſers
Alexander nach Deutſchland hat, wie dem „Nord“ aus Paris mitge
theilt wird der hannoverſſche Hof am 29. Mai die officielle Anzeige
erhalten, indem König Geörg von dem ruſſiſchen Geſandten Hrn. Ca
tacazy erſucht wurde, zu veranlaſſen, daß dem Kaiſer bei ſeiner Reiſe
durch hannover ſches Gebiet kein feſtlicher Empfang werde. Der Kai
ſer und die Kaiſerin werden ſich in Hannover nicht aufhalten ſon
dern über Göttingen und Kaſſel nach Wildbad gehen z nachdem der
Kaiſer einige Tage bei der Kaiſerin Mütter geweilt, wird er ſeine
Gemahlin nach Kiſſingen begleiten. Kaiſer Napoleon wird, wie die
ſer ruſſiſche Bericht ferner verſichern zu können glaubt von Plom
biéères einen Ausflug über den Rhein machen die Schweiz beſuchen,
und dein Könige von Württemberg einen Gegenbeſuch machen. Daß
der Kaiſer Napoleon in Stuttgart mit dem Kaiſer Alexander eine
Zuſammenkunft haben werde, ſei „möglich doch ſeien noch keine
Eröffuungen dieſer Art zwiſchen den betreffenden Höfen erfolgt.
Paris d. 6. Juni. Folgendes iſt die Liſte der Candidaten für

Paris, wie ſie das republikaniſche Wahl Comité angenommen hat Und
wie ſte morgen oder übermorgen im „Siscle“ erſcheinen ſoll. Erſter
Bezirk Remuſat, zweiter Marie, dritter und vierter Cavaignac, fünf
ter Carnot, ſechster Goudchaux, ſiebenter Garnier Pages, achter F.
de Laſteyrie, neunter Vavin, zehnter Villemain. Jm heutigen Mi
niſterrathe iſt beſchloſſen worden, daß ſämmtliche Miniſter Rundſchrei
ben an die von ihnen abhängigen Beamten in Paris und in die Pro
vinzen ergehen laſſen, damit ſie alle nach Kräften die Eandidaten der
Regierung unterſtützen. Zwiſchen dem Wahl Comité und den popu
lären Comite's herrſcht Uneinigkeit. Die Demokraten wollen nur
Männer vorgeſchlagen wiſſen die entſchloſſen ſind den Eid zu ver
weigern. Gegen Marie und Garnier Pagès, welche den Eid leiſten
wollen iſt man ſehr aufgebracht und es wäre nicht unmöglich, daß
beide Herren ſich noch zeitig genug zurückziehen. S
Paris, 7. Juni. (Tel. Sep.) Der heutige Moniteur“

bringt von Marſchall Randon aus Kabylien vom 21. Mai eine De
peſche, worin gemeldet wird
iſt ſchön die Feldlazatethe ſind faſt leer; ich habe jetzt Suck-elArba-
eine wichtige das Land beherrſchende Stellung beſetzt. Die Beni
Mahimud haben ſtch gleichfalls unterworfen

„SBroßbritaunien und Jrland.
London d. 5. Juni. Jn der heutigen Sitzung des Unt er

hauſes beantragte der Schatzkanzler das zur Ablöſung des Sund
zolls ſtipulirte Kapital der däniſchen Regierung auf Einmal auszu
zahlen da hinreichend Geld im Schatze vorhanden ſei. Der Antrag
wurde ohne Abſtimmung angenommen. Jm Oberhauſe kam die
auf die Mitgift der Prinzeß Royal bezügliche Bill zur Leſung

Brüſſel, d. 5. Juniel, d. 5. Juni. oörgeſtern fand bei Hrn. v.eine Verſammlung der eifrigſten Reden der ehe ſtatt e
jedoch die Herren De Decker und Vilain IV. nicht beiwohnien. Die
Abweſenheit dieſer beiden Miniſter bei einer Verſammlung in welcher
die große Frage des Tages beſprochen werden ſollte, bezeichnet die
heutige „IJndependance als einen neuen Beweis des Zwieſpaltes,

Alles geht vortrefflich; das Wetter

be untet den Mitgliedern des Kabinets hertſche. Die Rechte hat die
Herren Nothomb und Mereier für ſich denen die Herren De Decker
und Vilain gegenüber ſtehen. Von den in Folge der hieſigen

Unordnungen in Haft e Perſonen iſt wiederum eine Anzahl
auf freien Fuß geſetzt worden Der größte Theil der aus den
Provinzen hier eingetroffenen Garniſonverſtärkung hat die Stadt be
reits verlaſſen. Die „Gazette de Mons“ dementirt die Meldung

Von dem zu Jemmappes angeblich erfolgten Tode eines der bei dem
dortigen Krawall mißhandelten Mönche. Die Adreſſe Bewegung
dauert im Lande noch immer fort.

TürkeiKonſtantinopel d. 29. Mai. Wie es heißt, wird der Sul
tan eine Reiſe nach Bruſſa, Ghemlek und Smyrna antreten. Die
Armee wird auf den Friedensfuß gebracht und die in Konſtantinopel
befindlichen Truppen werden theils nach Damascus theils nach Ru
melien geſandt werden. Eine Kollektivnote der Geſandten empfiehlt
energiſche Maßregeln zur Aufrechthaltung der gefährdeten Sicherheit

der Straßen.

Aus Marſeille d. G. Juni wird telegraphirt: „Laut hier
eingelaufenen Nachrichten aus Perſien waren in den aus Hindus
beſtehenden Regimentern des britiſchen Heeres von Neuem ſubördina
tionswidrige. Handlungen vorgekommen, obgleich ſtrenge Maßregeln
getroffen und mehrere Soldaten erſchoſſen worden waren. General
Outram war geſtorben. Die britiſchen Truppen ſollten 3 Monate
lang zu Abuſchähr und Mohammerah bleiben. Blos die noch nicht
ausgeſchifften Regimenter waren nach Indien zurückberufen worden.

China.
Hongkong, d. 15. April Ueber die Lage der Dinge in China

berichten die „Tines“ Unter dieſem Datüm Folgendes
Die Verhältniſſe haben ſich in der letzten Zeit nicht geändert doch iſt Ausſicht

auf eine baldige Beendigung des ganzen chineſiſchen Streites vorhanden wenn die
10,000 Mann die jetzt auf perſiſchem Boden ſtehen herbeigezogen werden können.
Dies müßte ſo bald als möglich geſchehen Um von Nützen zu ſein, denn ſchon ver
breitet ſich im Norden des Reichs die Mähr, die Engländer ſeien von den Eantoneſen

geſchlagen Und vernichtet worden.Kaiſer namhafte Vortheile über ſeinen Gegner in Peking davongetragen habe. Es
ſcheint ſich zu beſtätigen daß die Rebellen von Kiangſt im Beſitze des ChangYuh
SanPaſſes ſind, der die einzige, von dieſer Provinz in die fruchtbare und reiche Kü
ſtenprovinz Che Keang führende Straße iſt daß der weſtliche Theil der Provinz
Dukien nebſt den nach Kiangſt führenden Bergpäſſen in ihrer Gewalt ſei daß die
länge vergebens belagerte Hauptſtadt von Kwangſi (Kweilingfü) endlich gefallen ſei
und daß zwei von den Rebellenführern ſich thatſächlich im Norden von Kwangtung
feſtgeſetzt haben, während ein Dritter der gefürchtete La, an der Spitze von 60,000
Mann Canton ſelbſt bedrohe. Das intereſſanteſte Ereigniß der letzten 14 Tage iſt

Anderſeits kommen Berichte daß der Jnſurgenten

e

die Erbeutung eines ganzen Haufens chineſiſcher Depeſchen, die den Engländern in ein
nem Gefechte mit I Kriegsdſchunken und zwei bewaffneten Lorchas die ſämmtlich in
den Grund gebohrt wurden in die Hände gefallen waren. Manche davon werfen auf
den Charakter und die Lage der kaiſerl, Behörden in Canton ein eigenthümliches Licht.
Es wird in denſelben der Vergiftungs Verſuche billigend Erwähnung gethan, ohne daß
jedoch der Name irgend eines der Thäter genannt wird.
enthalten Plane zur Wegnähme engliſcher Schiffe und Ermordung der Bemannung
Andere ſprechen ſich lobend über dergleichen gelungene Verſuche aus und wieder aus
Anderen geht hexvor daß Yeh?s Geldmittel zu Ende ſind. Von Anfang an war er
genöthigt geweſen, ſeine „Tapferen“ tüchtig zu bezahlen, da ſich ſonſt keine Hand ge
rührt hätte. Ferner hatte er für engliſche Köpfe gar hohe Preiſe alsgeſetzt, da das
Geſchäft für ziemlich gefährlich erachtet wurde und um dieſe Ausgaben zu decken
hatte er freiwillige Geldzeichnungen veranſtaltet die wie es ſich herausſtellt, jedoch
nur für die erſte Zeit ausreichten Jetzt ſind die Kaſſen ſo leer, daß der Ausſchuß
in Canton die Prämien für engliſche Köpfe nicht mehr zu zahlen im Stande iſt,
nachdem ſie dieſelben früher ſchon von 110 auf 30 Taels herabgeſehzt hatten. Um ſei
nen Leuten den. wahren Sachverhalt zu verheimlichen hat niin Yeh zu einer ſehr

ſchlauen Erklärung ſeine Zuflucht genommen er verſichert nämlich Die verſtockten
Barbaren ſeien hart genug gezüchtiget worden und er wolle ihre Köpfe nicht mehr.
Somit ſcheint es mit dem geprieſenen Fanatismus der Chineſen nicht weit her zu ſein.
Was die Leute von Canton bisher gethan haben ließen ſie ſich vom Gouverneur gut
zahlen, und das Heer ſeiner aängeworbenen Tapferen ſcheint zu keiner Zeit ſtärker
als 1000 Mann geweſen zu ſein. Trotzdem kommen noch immer Mordverſuche vor.

Der Sohn eines Mandarins der ſich als CEult verkleidet an Bord der Gutuare
geſchlichen hatte, um die europäiſchen Reiſenden zit ermorden iſt hingerichtet worden

und gar merkwürdig war es wie ſeine 17 Genoſſen die zu lebenslänglicher Trans
portation verurtheilt worden waren auf den Knieen baten daß man ſte doch auch
lieber hinrichte. Ob aus Aberglauben oder aus Furcht vor Zwangsarbeit läßtſchwer ſagen. Zwei Tage näch dieſer Verurtheilung richtete S e e

liſche Gericht einen Europäer und mehrere mit ihm verbündete Chineſen die über
fühtt worden waren, ſich ſchändlicher Grauſamkeiten gegen chineſiſche Eulies erlaubt zu
haben. Das allerneueſte Gerücht lautete dahin daß die kaiſerliche Armee wegen
des rückſtändigen Soldes in voller Meuterei ſich befinde daß die Soldaten maſſenweiſe
e daß das Elend und Mißvergnügen der Bevölkerung den höchſten Grad er

reicht habe. S SHongkong, d. 15. April. Dem „Pays wird von dieſen
DHatum gemeldet daß der Admiral Seymour nur die Ankunft einiger
Kanonenboote von Singapore abwartete, um eine Expedition in die
Bucht von Padli zu ünternehmen wo eine ſtarke Diviſion der kai
ſerlichen Flotte vor Anker lag Trotz der Feindſeligkeiten dauert
die chineſiſche Auswanderung doch in großem Maßſtabe fort, und alle
Sklavenſtaaten holten in China weitere Arbeiter Aus Hinter
indien und beſonders aus Anam hatte man ſchlechte Nachrichten. Die
Verfolgungen gegen die Chriſten hatten in Cochinchina, Tonking und
Cambodjag wieder angefangen. n

e Vermiſchtes. eDie neueſten Depeſchen vom Hauenſtein lauten „3. Juni
Mittags 12 Uhr 20 Minuten. Um 12 Uhr war der Durchbruch des
Stollens bereits ſo weit, daß Leute aus und einſteigen konnten.
Aber jenſeits iſt die Luft ſo verpeſtet, daß nicht vorzudringen möglich.
Von den Eingeſperrten iſt noch kein Lebenszeichen erfolgt.
Juni Abends 8 Uhr Längeres Hineinrufen durch die kleine Oeffnung
blieb unbeantwortet. Um vorzudringen, wurden die Luftröhren vor
geſchoben Juni Morgens 9 Uhr. Das Legen von Luft
röhren geht vorwärts; die Luft findet einen Ausfluß durch den Schacht

Einige dieſer Aktenſtücke



ger Seite geſchrieben
wurde eine ſchwache Erderſchütterung wahrgenommen die ſich heſon

noch 8Schuh ſind vom Schuttkegel zu durchbrechen Auf heute Nach
mittags verſpricht man ſich ein beſtimmtes Reſultat. Die neueſte
Depeſche des „Schw. Merc. Haus Bern vom 4. Juni 10 Uhr
Morgens zerſtört leider die letzten ſchwachen Hoffnungen Dieſelbe
lautet: „Die im Tunnel Ein geſchloſſenen wurden ſämmt

lich todt gefunden. B.Die Einwanderung in Newyork iſt im Moment viel ſtärker
als in den verfloſſenen Jahren. Blos an einem Tage es war der
6. Mai landeten 2575 Perſonen. Vom Jan. bis Ende April
landeten in Newyork 13,222 Deutſche, wovon auf den Monat April

8005 kommen. c SAus der Provinz Sachſen
Aus Merſeburg d. 7. Juni wird uns von glaubwürdi

Heute Nachmittag zwiſchen 3 und. 4 Uhr

ders in den oberen Stockwerken durch eine leiſe ſchüttelnde Bewe
gung bemerkbar machte Auch in Zeitz ſoll eine ähnliche Erſchüt
tkerung wahrgenommen worden ſein.

Die Einweihung der reſtaurirten Kirche auf dem Petersberge
iſt, nachdem noch die letzte Hand an deren innere Einrichtung gelegt
iſt wie der „Magd. Correſp. hört, zum dritten Male verſchoben
worden und wird erſt nach der Rückkehr Sr. Maj. von der beabſich
tigten Badereiſe ſtattfinden können. tDie ländlichen Arbeiter und die landwirthſchaftlichen

Vereine
n

Der land wirthſchaftliche Centralverein für die Provinz Sachſen und
für die verbündeten anhaltiniſchen und thüringiſchen Fürſtenthümer hat
ſein Programm für die am 13. Juli d. J. in Gotha ſtattfindende Ge
neralverſammlung veröffentlicht. Unter den Fragen von allgemeinerem
Intereſſe die derſelbe aufgeſtellt hat, iſt auch die folgende

„Wäre es nicht heilſam, in gleicher Weiſe, wie für die Fabrik
„ar beiter geſchehen, auch für die ländlichen Arbeiter Anordnün
„gen wegen Errichtung von Unterſtützungskaſſen zu treffen, ſo zwar,
daß die durch die Verordnung vom 9. Febr. 1849 für die erſtern

getroffenen Beſtimmungen auch auf letztere ausgedehnt würden,
beſonders da die Trennung der beiden Arbeiterklaſſen gar nicht

„möglich iſt 2 e„Wie würden bejahenden Falles dieſe Unterſtützungskaſſen am
zweckmäßigſten einzurichten ſein

Die Bezugnahme auf die Verordnung vom 9. Febr. 1849 läßt es wün
ſchenswerth erſcheinen, die letztere in ihren weſentlichen Beſtimmungen
hier wörtlich zu wiederholen. Vorher ſind aber einige Worte der Ver
ſtändigung über Anlaß und Zweck jener Verordnung doch wohl uner
läßlich.
Die Verordnung betrifft verſchiedene Abänderungen der allgemeinen
Gewerbeordnung und die Errichtung der jetzt großentheils wieder beſei
tigten Gewerberäthe. Jhr Erlaß fällt in die Zwiſchenzeit zwiſchen der
oktroyirten December Verfaſſung und deren geſetzliche Reviſion durch die
Landesvertretung. Es war noch die Zeit großer und allgemeiner Un
ruhe, die ihren Urſprung hauptſächlich gus den Verfaſſungswirren ab
leitete. Von welcherlel Art die Vorgänge waren dafür dürfen wir nur
an die ſcharfen Beſchlüſſe erinnern welche die ſächſiſche zweite Kammer
am 8., 9. und 10. Febr. 1849 faßte. Arbeiterkongreſſe waren damals
noch in Thätigkeit. An demſelben Tage, an welchem die erwähnte preu
ßiſche Februarverordnung zu Gunſten der Arbeiter erſchien tagte der
thüringiſche Arbeiterkongreß in Altenbürg und beſchloß am 10. Februar
ſogar die Mediatiſirung der thüringiſchen Fürſtenthümer. Nur im Vor
überſtreifen wollen wir an die vielen Petitionen und Prozeſſionen der ge
werblichen und arbeitenden Klaſſen erinnern. Es gab damals nicht
leicht eine Behörde, die nicht von dem Gedanken durchdrungen war oder
ſchien die arbeitende Klaſſe bedürfe der Verbeſſerung ihrer Lage. Das
Landes Oekonomie Kollegium gab ſogar ein Buch mit einer Karte
über „die ländliche Arbeiterfrage““ heraus und legte darin mit den erſten
Eingangsworten ſein ſociales Glaubensbekenntniß ab „Die Frage
wegen Verbeſſerung der materiellen Lage der arbeiten

beitenden Klaſſen ſollten es Schwarz guf Weiß in Händen haben daß
ſie die Beſeitigung der wirklichen oder eingebildeten Uebel an denen ſte
ſo lange gelitten hätten in der neuen Ordnung der Dinge mit Ge
heit erwarten dürften Die Verordnung beſchäftigte ſich vorzugswe

mit den Unterſtütungen, welche die Gewerbtreibenden genießen ſollten

Sie beſtimmte 565 Durch Ortsſtatuten kann für Alle, welche im
Gemeindebezirke ein Gewerbe ſelbſtſtändig betreiben, die Verpflichtung
feſtgeſetzt werden den Kranken Sterbe und Hülfskaſſen der Jne
nungen ingleichen den Wittwen und Waiſen Unterſtützungskaſſen bei
zutreten. Daran ſchließt ſich die Beſtimmung des 9. 59, welche wört

lich lautet r SAußerdem kann durch Ortsſtatuten für die Fabrikinh aber
die Verpflichtung feſtgeſetzt werden ſich bei den Unterſtützungskaſſe
„„ſen der Fabrikarbeiter durch Beiträge aus eignen Mitteln bis

zur Hälfte des Betrages den die bei ihnen beſchäftigten Arbeiter
„„aufbringen zu betheiligen auch die Beiträge der letztern unter
„Vorbehalt der Anrechnung auf die nächſte Lohnzahlung vorzu

ſchießen. tIn den von der Regierung zu genehmigenden Statuten der ein
„zelnen Verbindungen und Kaſſen muß den Fabrikinhabern eine
„Stellung als Arbeitsgeber und der Höhe ihrer Beiträge entſpre

a chende Theilnahme an der Kaſſenverwaltung eingeräumt werden.“
Bei dieſen Beſtimmungen iſt es einzelnes mehr Formelles abgerechnet,
was durch ſpätere Verordnungen geregelt worden iſt, bis heute geblieben.

Wie man auch über den Anlaß, die Motive, die Zweckmäßigkeit,
Wirkung oder Erfolgloſigkeits jener Verordnung urtheilen, wie hoch oder
wie niedrig man den Werth derſelben für die praktiſchen Bedürfniſſe
ſtellen mag die eine Thatſache bleibt außer Zweifel, daß auch ſie ſich
der Anerkennung beſtehender Uebelſtände nicht hat entziehen können.

Das iſt denn die Verordnung auf welche ſich die Frage des land
wirthſchaftlichen Centralvereins bezieht. S

Zunächſt und vor allem fühlen wir uns verpflichtet es dankbar
hervorzuheben, daß die einſichtigen Vertreter der Landwirthſchaft der Ar
beiterfrage ihre Theilnahme zuwenden. Wir erkennen darin einen be
ruhigenden und ermuthigenden Fortſchritt, ein gutes Zeichen für die Zu
kunft. Bisher wurde die Frage meiſtens auf einem wenig geeigneten,
und nur zu ſchlüpfrigen Boden durchgefochten durch die Theilnahme
der Berufsſtände, der Guts und Fabrikbeſitzer wird ſie aus den Dach

ſtuben der oft müſſtgen Spekulation und der Verworrenheit der ſocia
liſtiſchen Syſteme heraus auf das grüne Lebens Und Kultüurfeld der
wahren Praxis verpflanzt.

Es würde unbillig ſein, zu erwarten, daß die einmalige Diskuſſion
im Schooße der landwirthſchaftlichen Verſammlung zu Gotha die Ange
legenheit ein für allemal endgültig zur Entſcheidung bringe zur Zufrie
denſtellung aller Anſichten und Partheien. Das werden ſogar die thä
tigſten und erfahrenſten Männer die eiferſüchtigſten Hüter und Pfleger

ihrer eignen Intereſſen die zugleich die wärmſten Freunde der Arbeiter
ſind, nicht zu hoffen wagen. Dazu iſt die Frage zu ſchwer, zu tiefgrei
fend, das ſchwerſte Problem unſrer Zeit. Denn ſie iſt nicht etwa nur
eine ſociale, ſondern eben ſo ſehr eine politiſche, ihre politiſche Wichtig
keit ragt aber über den gemeinen politiſchen Maßſtab weit hingus, weil
ſie zugleich eine philoſophiſche und metaphyſiſche iſt.

Jn der gegenwärtigen Zeit, wo die Arbeiterfrage von Neuem an
klopft, gehört ein gewiſſer Muth dazu, die Diskuſſion darüber aufzuneh
men. Wir ſchätzen dieſen Muth an den geehrten Herren des Eentral
Vereins und an den Landwirthen um ſo höher, wenn ſich ergeben ſollte
daß die Frage eben ſo oft, wie das Tiefpflügen, die Dungſtätten, die
Dril und Häckſelmaſchinen die Schweine und Pferdezucht, die Drai
nage u. ſ. w. und zwar ſo lange auf dem Feſtprogramm erſchiene, bis
ſie zu gedeihlicher Löſung gediehen ſei.

Was an uns liegt, wollen wir gern unſer Scherflein beitragen,
mehr in der Abſicht, vielleicht zu zeigen, welche Wege zu vermeiden ſeien,
als in der Hoffnung des Rechtfindens.

Bekanntmachungen.
Wieſenverpachtung.

Sonnabend den 13. Juni d. J. Nachmit
tags 2 Uhr, ſoll in meiner Behauſung die dies
jährige Heu und reſp. Grummetnutzung der
hieſtgen Kirchenwieſen an den Meiſtbietenden
unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen verpachtet werden

Esllenbey, den 4. Juni 1857.
C. Hübner, Kirchen Rendant.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung der Plantagen

des Ritterguts Piesdorf bei Gerbſtädt ſoll
Donnerstag den 18. d. Mts.
Nachmittags 2 Uhr

in der daſigen Schenke öffentlich meiſtbietend,
unter den im Termine bekannt zu machenden

Bedingungen verpachtet werden.

Piesdorf, den 5. Juni 1857.

Obſt- Verpachtung.
Das diesjährige Obſt des Amtes Helms

dorf und Ritterguts Heiligenthal ſoll
den 22. Juni er.

Nachmittags 3 Uhr hierſelbſt meiſtbietend ver

pachtet werden i eAmt Helmsdorf, den 6. Juni 1857.
Der Rentmeiſter.

Obſtverpachtung.
Die zum Rittergüte Cöſitz gehörigen be

deutenden diesjährigen Obſtnutzungen ſollen
den 18. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr

auf dem Gute ſelbſt nach Meiſtgebot verpach
tet werden t

Gerbſtedter Konigsſchießen.
Wir beehren uns ergebenſt anzuzeigen daß

unſer Königsſchießen in bekannter Weiſe und
Dauer

Sonntag den 28. Juni,
ſeinen Anfang nehmen wird. Wozu wir freund
lich einladen. Der Vorſtand.

Schaafvieh- Verkauf.
unterzeichneter beabſichtigt eirca 60 Stück

ſtarke Hammel und 40 Stück Mutterſchafe zu
verkaufen. Das Vieh kann ſogleich oder auch
ſpäter von hier abgeholt werden a
Blanckenheim bei Eisleben.

Schüler.
W Bettfedernverkauf.

Jch erlaube mir hiermit einem hohen hieſt
gen wie auch auswärtigen Publikum ergebenſt
anzuzeigen daß ich mein Bettfedernlager all
hier im Gaſthof Zum ſchwarzen Adler gr.
Steinſtraße mit einer Ladung von allen Sor
ten feingeriſſenen bühmiſchen Bettfedern,
Daunen und Schwanfedern friſch aſſor
tirt habe, und empfehle ſolche hiermit einem
geehrten Publikum zu den ſolideſten Preiſen.

Joſ. Pöſchl.
300 ſind auszuleihen Schmeerſtr. 16.
Sehr guten Sauerkohl empfiehlt

M. Weber, Schmeerſtraße Nr. 32.
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Gewerbeausſte
Die Friſt zu Anmeldungen iſt bis zum 10. Juni verlängert worden.

aft Mansfeld.
Sämmtliche auswärtige Comité Mitglieder und Sörgel in Eisleben nehmen Anmeldungen entgegen und

händigen erforderlichen Falls Anmeldungsformulare aus. Die ſpäter als am 10. Juniangemeldeten Gegenſtände können in den Katalog nicht mehr aufgenom
men werden und müſſen mit demjenigen Platze vorlieb nehmen welcher etwa noch vor
handen iſt.

Ein Freund der Gewerbe hat zu den bereits von einem Andern bewilligten 50 2
zu Prämien an ausſtellende Geſellen und Lehrlinge bewilligt.

Eisleben, den Juni 1857. Das Ausſtellungs-Comité.
DoppelCopirTinte,

ganz ſchwarz aus der Feder fließend und die,
nachdem das damit Geſchriebene länger als 8
Tage gelegen noch die ſchönſte und vollkom-
menſte Copie liefert, empfiehlt in und
Flaſchen à 12 und 7
al Havring, Neunhäuſer Nr. 5.

Rittergutsverkauf.
Ein an einem ſchiffharen Fluſſe belegenes

Allodial Rittergut mit ca. 3000 Morg. Areal,
deſſen Boden zu allen Fruchtgattungen fähig
iſt und die Wieſen einen jährlichen Ertrag von
ca. 300 Fudern Heu und Grummet gewähren,
auch ein Holzbeſtand vorhanden deſſen Nor
malwerth ca. 80,000 beträgt, ſoll, da der
Beſitzer daſſelbe nicht unter ſteter Aufſicht ha
ben kann unter ſehr günſtigen Bedingungen
mit todtem und lebenden Jnventar für den
Preis von 120,000 bei Anzahlung ver
kauft werden. Nur Selbſtkaäufern ertheilt das
Nähere auf Franco Briefe

der Gutsbeſitzer Borchardt
in Arnsdorf bei Jeſſen.
Auction.

Unterzeichneter iſt willens, ſein in der Nähe
mehrerer Zuckerfabriken befindliches Gut, mit
circa 65 Morgen beſten Rüben und Weizen
boden auf den 16. Juni früh 9 Uhr im Gaſt
hauſe daſelbſt zu verkaufen. Käufer können
das Grundſtück täglich in Augenſchein nehmen.

Gnetſch bei Cöthen. G. Wittig.
Dentifrice Universel,

den heftigſten Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben,
à Flacon mit Gebrauchsanweiſung 5 bei

G. Leidenfroſt, Coifkeur,
große Ulrichsſtraße Nr. 11.

Auf dem ehemaligen Voigt ſchen An
ſpanngute zu Ober Farnſted t bei Quer
furt ſtehen 2 ſehr ſchöne geſunde und ſtarke
ſchwarze Wagenpferde, ſowie mehrere Kü
he, Ferſen und Kälber zum Verkauf

Verſicherungen gegen Hagelſchäden bei der
Neuen Berl. Hagel- Aſſeenranz- Ge
Klſchaft in Berlin nehmen gegen feſte
Prämie ohne Nachzahlung fortwäh
rend an

Halle.
A. W. Barnitſon Sohn,Agenten der Neuen Berl. HagelAſſecuranz
s Geſellſchaft in Berlin.
Montag den 15. Juni Mittags T Uhr ſol

len im Gaſthofe zu Beeſenſtedt unſere
Obſtnutzungen bei Zörnitz und Kloſch witz
meiſtbietend verpachtet werden. G

Gebrüder Nette.

Gutsverkau f.
Am 15. Juni wird das Rittergut Groß

wig, dicht bei Schmiedeberg im Wittenberger
Kreiſe der Provinz Sachſen gelegen, an Kreis
gerichtsſtelle in Wittenberg ſubhaſtirt. Daſ
ſelbe hat vorzügliche Gärten und Wieſen dicht
beim Gehöft, der Acker iſt ebenfalls ſo nahe
beim Dorfe, daß die Bewirthſchaftung leicht
und bequem iſt. Was den Kulturzuſtand der
Felder anbetrifft ſo ſind dieſelben zwar nicht
durchweg kleefähig, indeſſen wird darauf doch
faſt das ſchönſte Korn in der Umgegend ge
wonnen.

Zu dem Gute gehören gegenwärtig nur et
was über 300 Morgen indeſſen kann binnen
Kurzem nicht unbedeutender Acker dazu acqui
rirt werden.

Wer nun irgend auf das Gut reſlektirt, der
verſäume es nicht, daſſelbe genau in Augen
ſchein zu nehmen da ſehr leicht von Seiten
einiger Intereſſenten Manches geſchehen möchte,
Kaufliebhaber vom Termine eher fernzuhalten,
als herbeizuziehen, um für ſich ſelbſt eine mög
lichſt billige Acquiſition zu ſichern.

Die erforderliche Kaution welche im Bie
tüngstermine zu hinterlegen ſein wird, beträgt
etwa 1200 Thaler, und ertheilt jede wün
ſchenswerthe Auskunft gegen portofreie Anfra
gen unentgeltlich B. S. Jarobi in Pots-
dam, Nauenerſtraße Nr. 18.

Landwirthſchaftliche Auction
von Vieh, Schiff, Geſchirr, Maſchi

nen und Wirthſchaftsutenſilien.
Wegen Aufgabe meines 24 jährigen Pacht

geſchäfts zu Johannis dieſes Jahres ſollen vom
17. Juni früh 10 Uhr ab, öffentlich meiſt
bietend unker im Termin bekannt zu machen
den Bedingungen verſteigert werden

circa 1500 St. geſundes hochfeines, woll
reiches ausgeglichenes Schaafvieh aller
Klaſſen darunter 65 Sprung und Jahr
lingsböcke.

Den 48. Junicirca 60 St. Rindvieh aller Klaſſen 24jäh
rige Züchtung, milchreich und ſchöne Sta

turen, t24 St. Arbeitspferde geſund und kräftig,
2 St. Reitpferde,
2 St. elegante Wagenpferde

Den 19. Juni:
Schiff, Geſchirr Maſchinen darunter eine

noch neue eiſerne DOreſchmaſchine 2 mo
derne Kutſchwagen u. ſ. w. Zuſammen
kunft den 17. Juni im Schäfereihof zu

ginn hittergut Püchau bei Wurzen.
Thränhart.

Fliegenleim empfiehlt
Aheocd. Hisentraut.

GebatterSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

5000,2000 2500 1600 und 600
auch 500 ſind zur erſten Hypothek auszu
leihen Das Nähere bei
A. Schulze Strohhof, Kuttelhof Nr. 1.

Bad Wittekindl,
Dienstag den 9. Juni Concert.

Anfang 5 Uhr. E. Stöckel, Director.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh 9 Uhr wurde meine liebe Frau

tern Mädchen glücklich entbunden.
Brachſtedt am 6. Juni 1857.

Eduard Thiele.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Morgen 7 Uhr erfolgte glück
liche Entbindung ſeiner Frau, Emma geb.

n von n Knaben beehrt ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen
Robert Korn.

Halle, den 7. Juni 1857
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 4 Uhr wurde meine Frau
Anna geb. Boether von einem kräftigen
Knaben glücklich entbunden.

Halle, den 7. Juni 1857.
G. A. Francke.

TodesAnzeige.
Allen Verwandten und Freunden die trau

rige Nachricht daß unſer geliebter Sohn und
Bruder Guſtav Leiter nach langem ſchwe
ren Leiden am 5. d. M ſelig entſchlafen iſt.

Frauenprießnitz, den 5. Juni 1857.
Die trauernden Hinterbliebenen.
Allen lieben Freunden Bekannten u. Ver

wandten der Nähe und Ferne bei denen ich
verhindert war, perſönlich mich zu verabſchie
den ſage ich bei meinen Umzuge von Burg
nach Zwethau ein herzliches Lebewohl.

S G. Nöthe, Schulmeiſter.

Berliner Börſe. vom 6. Juni. Die Börſe war
heute wiederum ſehr geſchäftslos und erfuhren dte Courſe
im Allgemeinen nur ſehr. wenig Veränderungen

Rübdl Pro Centner 18
Leinöl pro Eentner 16 15

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 7. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.
am 8. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am G. Juni Abends 2 Fuß Zoll.
am 7. Juni Morgens T Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 6. Juni am alten Pegel 34 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 5. Juni. C. Aehlt en, altes Gußeiſen, v. Magdeburg n. Dresden. n Den 6. Juni.
Comt. g. Sal.Schifff., 4 Kähne, Brennholz, v. Nauen
n. Schönebeck. G. Klauß, Güter, v. Magdeburg n.
Dresden. A. Ritter, 2 Kähne, Steinkohlen, v. Hame
burg n. Naumburg A. Schlenkrich, 2 Kähne, Güter,
desgl. n. Dresden. F. Andrege, Roheiſen, v. Stettin
n. Buckau. D. Peſchke, Güter, v. Magdeburg nach
Dresden. F. Beher, desgl. n. Tetſchen. Wittwe
Möbilus, Roheiſen, v. Hamburg n. Rieſa.

Niederwärts, d. 6. Juni. F. Burgemeiſter,
Zucker, v. Rosleben n. Magdeburg. E. Ernſt, Thon,
v. Salzmünde n. Malſch. G. Schilling, desgl.
Prager Dampfſchiff Adelbert Stückgut, v. Tetſchen
n. Hamburg. Dümling, Weizen, v. Schönebeck n.
Hamburg. J. Jaenicke, desgl. F. Rohkohl, Ger
e S Roſe, Zucker, v. Alsſenlaublingen deeg e Mat Sheſeine v Se

Magdeburg den 6. Juni 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Wilhelmine geb. Uhlich von einem mun

Marktberichte.
Magdeburg den 6. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 68 74 28 Gerſte 40 46
Roggen Hafer 30 33Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 Et. Trall. 37 —37

Nordhauſen den 6 Juni.
Weizen 2 15 9 bis 3 2
Roggen 2Gerſte e e 26Hafer e e

r
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n VBeilage zu Nr. 13 eder Halliſchen Zeitung (im Zchweiſchteſhen Perlage).

Halle, Dienstag den 9, Juni 1857.

Vermiſchtes.
Nachrichten aus Leipzig zufolge iſt heute (8.) Morgens ge

gen 4 Uhr auf dem dortigen Bahnhofe der Leipzig Dresdener Eiſen
bahn Feuer ausgebrochen welches den Güterboden gänzlich zerſtörte.

Fam. a. Gerbſtedt. Hr. Hüttendir. Kuntz a. Aſchersleben. RathOeſten a. Merſeburg. e ungernHr. Stud. jur. Baron Hans Durant g. Baranowitz b.Rybnick i. Oberſchleſien. Hr. Stud. theol. Aeplinius g. Halberſtadt. Du nt

Hölzapfel m. Fam. a. Magdeburg. Hr. Chemiker Schliphacke a. Weißenfels.
d Bauunternehmer Steuermann a. Wiesbaden. Hr. Prof. Dr. Fricke a. Er
angen.

Singakademie.
Dienstag den 9. Juni Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

Die bevorſtehende Soirée machtacademie im Saal zum Kronprinzen.
eine zahlreiche Theilnahme wünſchenswerth.

Stadt Hamburg Fräul. Scheidemandel a. Erlangen. Hr. Dr. Ramſtedt a.
Wettin. Hr. Kaufm. Sturm a. Luxemburg. Hr. Rittergutsbeſ. Gölzer a.
Gnölbzig. Hr. Buchdrucker Harburg a. Hamburg. Hr. Kreisger.Dir. Wüßer
a. Poſen. Hr. Lehrer Dr. Lehmann u. Hr. Refer. Corpitſch a. Berlin. Hr.

Der Vorſtand. Oekon. Schultze a. Halberſtadt. Hr. Hofrath Jonas m. Fam. a. München.

Fremdenliſte.

Kronprinz
v. Watzdorf a. Siebeneichen b. Meißen.
LeHrange a. Berlin Paſing a. Leipzig Nettemann a. Limburg.

Hr. Oekon. Gründlich a. Pommern.
Warnicke a. Danzig. Hr. SchiffsCapit. Marſchner a. Memel. Hr. Bibliothekar
Schramme a. Trier. Hr. Dr. Johnsdorff a. Frankfurt

Stadt Zürich Die Hrrn. Kaufl. Händel a. Berlin
Bertin a. Magdeburg, Schecker m. Gem. a. Leipzig, Riedel u. Köhler a. Dres

Frau Advok. Büring m. Schweſter u. Mad. Mühfeld m. Schweſter a.

Richter a. Brandenburg.

den.
Schwerin. Hr. Architekt Eichner a. Berlin.Goldner Ring Hr. Superint. Pilarik m. Tochter a. Biederitz Frau Su

perint. Brand a. Potsdam. Die Hrrn. Kaufl. Braune a. Kaſſel Klaus a.

Angekommene Fremde vom 6. bis 8. Juni. S
Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Werder m. Sohn a. Dondorff. Hr

Die Hrrn. Kaufl. Nordtmann u

Sohwarzer Baär Hr. Schichtmſtr. Seidel a. Johanngeorgenſtadt. Hr. Fabrik
beſ. Krach a. Suhl. Hr. Kaufm. Sander a. Glogau. G

Drei Schwäne: Die Hrrn. Kaufl. Michaelis u. Schachſchneider a. Berlin.
Hr. Paſtor Bräuning m. Frau a. Schwaneberg.

Goldne Kugel Hr. Agent Nehrlich a. Erfurt. Hr. Steinmetz Ehlert m.
Gem. a. Rathenow. Hr. Ober-Jngen. Königk a. Berlin. Die Hrrn. Kaufkl.
Henning a. Benshauſen, Jſrael a. Weener, Rüſt a. Pinngum, Dähne a. Bran
denburg. Hr. Schichtmſtr. Voigt a. Weißenfels. p

Magdeburger Bahnhor: Hr. Pölken m. Gem. a. Bremen. Hr. Peterſen
u. Hr. Agent Scheffler a. Hamburg. Hr. Kaufm. Ludewig a. Frankfurt a. M.
Hr. Parnit a. Mecklenburg.

Meteorologiſche Beobachtungen

Hr. Partik.
Hr. Reviſor

Franke a. Rudolſtadt,

Lübben. Hr. Lieut. Gramm a, Darmſtadt. Hr. Reviſor Oehmig a. Magdeburg 7. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmtttel.
Sr. Jnſp, Kämpfe a. Braunſchweig. Hr. Conſiſt.Rath Schotte a. Stettin. Euſtdruck 335,26 Par. L. 333,90 Par. D. 382,92 Par. 33408 Par.
e en Häſeler a. Stendal. Hr. r Voigt m. Fam. a. Neuhal Dünſtdruck 5,58 Par. L. 4,89 Par. L. 5,33 Par. 5,27 Par. L.

Coladner L.öwe: Die Hrrn. Kaufſ. Duelle g. Nordhauſen, Forſt a. Halberſtadt, Rel Feuchtigkeit 67 pCt. 37 pEt. 65 Et. 56 t.
Gabeler a. Bernburg, Ludwig a. Weißenfels. Hr. Kreisger.Rath Lötze m. Luftwärme 17,0 G. Km. 23,2 G. R. 16,8 G. Rm. 19,0 G. Rm.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Obſtnutzung auf der Chauſſee

an Kirſchen, Aepfel und Birnen ſoll auf
den 17. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhauſe, unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbie
tend verpachtet werden. Bemerkt wird vor
läufig, daß des Pachtsgebots nach erfolg
tem Zuſchlage ſofort eingezahlt werden müſſen.

Brehna, den 6. Juni 1857.

t e Der Magiſtrat.2000 zu 4 o Sinſen zum 1. Julie
ſodann auch 3000 und 15-20,000 ſind
auf ländliche Grundſtücke auszuleihen durch

Goedecke, Rechts Anwalt
Das zur E. Kraft ſchen Concursmaſſe

ehörige, Ober-Leipziger-Straße Nr. 62 hierſelbſt belegene Grundſtück ſoll aus freier Hand

verkauft werden und wollen Kaufluſtige des
halb baldigſt mit mir in Unterhandlung treten.

Carl eichmann,Verw. der E. Kraft'ſchen Concursmaſſe.

Auction in Tragart. Montag,
den 15. Juni er von früh S Uhr
an ſollen auf dem Nittergute Tra
art bei Merſeburg umzugshalber eineFevbentende Partie ganz gute Meu

bles, als: 2 pol. birk. Schreibſecretair, 2 dergl.
Eck, 1 Gewehr APfeifen, div. Wirthſchafts,
Küchen u. 2 Kleiderſchränke, 3 birk. Auszieh
4 Waſch div. Näh, Spiel, Sopha und
Gartentiſche, 4 Mahag.Sophas mit Roßhaa
ren, 2 Groß und 3 Dutzend birk. Rohrſtühle,
8 div. Spiegel, 8 Bettſtellen 4 Stutzuhr, 1
großer und 1 kl. kupf. Keſſel, Haus und
Küchengeräthe u. dergl. mehr, ſowie auch 1 Pr.
gute Pferdegeſchirr mit Neuſilber, 1 ganz gu
ter Kutſchwagen, 1 Droſchke und 1 Schlitten
meiſtbietend gegen gleich baare Bezah
lung, verſteigert werden.

Merſeburg, den 6. Juni 1857.
A. Rindſleiſch, Kreis Aüct.-Commiſſ.
Haus Verkauf in Halle.
Wegen Veränderung iſt in angenehmer Lage

ein vor 3 Jahren neuerbautes Wohnhaus mit
Seitengebäude, enthaltend 8 Stuben 7 Kam
mern, Küche, Waſchhaus, Keller, Boden und
Hofraum, mit Gärtchen, mit der Hälfte An
zahlung ſofort zu verkaufen und zu Michaeli
zu übernehmen. Auch können auf Verlangen
ſämmtliche Stuben meublirt mit übergeben
werden. Alles Nähere ertheilt Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Keimfähige Gurkenkerne ſind zu verkaufen

bei Wansleben in Wurp.Zwei alte Braubottiche ſind billig zu verkau

fen gr. Steinſtr. Nr. 63. S

Thüringiſche Eiſenbahn.
z Die geehrten Herren Actionäre der Thüringiſchen Eiſenbahn
werden hierdurch eingeladen zu der

Dienstag den 30. Juni d. J. Morgens 9 Uhr Sin Naumburg im Saale des dortigen Schießhauſes beginnenden ordentlichen General Ver
ſammlung ſich einzufinden und erſucht, die etwa zu ſtellenden beſonderen Anträge in Gemäß
heit des F. 30 des Statuts bis ſpäteſtens zum 22. Juni an den Vorſitzenden der Direction
ſchriftlich einzureichen.

Als Gegenſtände der Berathung und Beſchlußnahme in der General Verſammlung be
zeichnen wir folgende

15 den Verwaltungsbericht über das Jahr 1856, welcher nach S. 55. 7. des Statuts vom
16. Juni ab bei den BilletVerkaufſtellen auf den Bahnhöfen von Halle bis Ger
ſtungen und von Leipzig bis Corbetha in Empfang genommen werden kann;

2) die Wahl dreier Mitglieder des Verwaltungsraths für die ausſcheidenden Herren Finanz
rath und Dirigent der Staatshauptkaſſe Oſchmann in Gotha Kaufmann Haber
meyer in Naumburg und Hofbanquier Moritz in Weimar

3) in Gemäßheit des 9. 31 Nr. 1 des Statuts den Antrag der ſtädtiſchen Commiſſton für
Eiſenbahn Angelegenheiten zu Eilenburg auf Ausführung des Baues einer Eiſenbahn
von Eilenburg nach Leipzig auf Koſten der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

An der General Verſammlung Theil zu nehmen berechtigk, ſind nach 99. 26 und 27 des
Statuts alle diejenigen welche Jnhaber von 5 Actien ſind und dieſe entweder mit Ueberrei
chung einer Deſignation bei unſerer Hauptkaſſe (ohne Dividendenſcheine) hinterlegen oder beim

Eintritte in die GeneralVerſammlung vorzeigen: J tGleiche Geltung wie die Actien ſelbſt, ſollen alle von öffentlichen Jnſtituten reſp. Behör
den über die Hinterlegung Thüringiſcher Eiſenbahn Actien ausgeſtellten Scheine haben.

Die an ſich zum Erſcheinen berechtigten Actionäre können ſich auch durch einen aus der
Zahl der übrigen Actionäre gewählten Bevollmächtigten vertreten laſſen. (9. 28 des Statuts.)

Einfache mit Namensunterſchrift verſehene Vollmachten ſind ausreichend.
Die Actionäre haben am Tage der General Verſammlung auf der Eiſenbahn freie Fahrt

nach dem Verſammlungsorte und von dort zurück. Sie erhalten dieſe gegen Vorzeigung der
Actien oder der mit denſelben gleiche Geltung habenden Depoſitenſcheine bei unſern Einneh
mern, welche ſie in ein Couvert einſchließen und dieſes mit einem Fahrtenſtempel verſehen.

Frauen und Minderjährige können die freie Fahrt nicht beanſpruchen. e

Erfurt, den 5 Juni 1857 z Die Direction e
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

kannt zu machenden Bedingungen, meiſtbietend

verpachtet werden. Möglichen Falls könnte
auch nach Umſtänden das Hartobſt mit zur

Ein Koſſathengut
mit 22 Morgen Acker Weizenboden, eine
Stunde von Cöthen, mit der ganzen Ernte,
und ſämmtlichen Jnventarium, weiſt zum Ver
kauf nach und kann auch ſogleich übernommen
werden ß

A. Jabel, Holzhändler in Cöthen.

Meine diesjährigen SEhieſtgen
Schoch witzer,
Rätherſſchen,
Drebiter

Obſt Nützungen ſollen in einzelnen Parzellen
Mittwoch den 10. Juni Vormittags 9 Uhr

im Gaſthofe hierſelbſt meiſtbietend verkauft

werden n hSalzmünde den 5. Juni 1857
J. G. Boltze.

Kirſchen Verpachtung. Die diesjäh
rige Süß und Sauerkirſch Nutzung der Kö
nigl. HOomaine Sittichenbach ſoll Sonn
abend den 13. Juni Nachmittags 1 Uhr in
daſiger Schenke, unter den im Termine be

Verpachtung kommen.

Jn Baumgärtners Buchhandlung
zu Leipzig iſt ſoeben erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben in alle bei
Sohroedel G SimonThe

s like and. voyages
of Christopher Columbus

e

Waſhington Irving
Abridged by the same for the use of schdols.

Mit grammatiſchen Erläuterungen und
einem Wörterbuche.

Zum Schul und Privatgebrauche.
Sechste,

mit Stereotypen gedruckte Auflage
Mit 2 Stählſtichen.

Preis 15 Ngr.
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Gegen jeden veralteten Huſten,
Bruſtſchmerzen, langjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimungder Lungen, iſt der von dem

Medizinal Kathe Herrn Dr. Ma

PreisFlaſche 2 Thlr.
Flaſche 1 Thlr.

approbfrte
Es

ein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen ohne das befriedigendſte Reſul

guns, Stadt Phyſikus in Herlin,

Preis;

tat in Anwendung gebracht worden iſt. Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch
auffallend wohlthaätig, zumal bei Krampf und
ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz i

1. und 15 z zu haben.

Keuchhuſten befördert den Auswurf des zähen
m Kehlkopfe, und beſeitigt in kurzer Zeit jeden

noch ſo heftigen, ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das Blutſpeien.
Jn alle iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn W. Hesse,

Nr. 36, in Zörbig bei Herrn W. W. Reinboth zu den Fabrikpreiſen vo

Gl. A. W. Mayer in Breslau

Schmeerſtraße
2

früher Jnhaber und dann Gerant der Firma Wilh. Mayer G Co.
Bei Beſtellungen

koſten pro Flaſche beizufügen.
welche durch die Poſt verlangt werden, ſind 2 Verpackungs

Das Sattler und Täſchner waaren Commi ſionslager
vom Regiments Sattler Neister im Königl. 3ten HuſarenRegiment empfieh

Feine engl. Kutſchgeſchirre, Reitſättel für Damen Herren und Knaben mit und ohne Federn,
eine große Auswahl Reitzäume, Trenſen Halftern, Deckengurte, Vorgurte, Reit, Fahr
und Kinderpeitſchen.

Reiſe Artikel, ars:
Koffer in den feinſten als couranten Stoffen

ſehr ſchöne dauerhafte Koſſer, Reiſetaſchen mit und ohne
Reiſetaſchen zum Umhängen Hutſchachteln,

Geldtaſchen, Reiſe SchreibEtuis und andere Täſchner Waaren in guter dauerhafter Arbeit
zu ſehr billigen Preiſen

Halle, Alter Markt Nr. 21. Fr. Taubert.
Echter Weineſſig.

Von meinem, dem Publikum nun ſchon ſeit Jahren bekannten Weineſſig, den ich ganz
beſonders zum Einmachen empfehle, erhielten neue Zuſhren:

err Louis Zſchinſchkyv Louis Apitzſch
C. W. Lodde
Karl Koermes

in L ipzig,

C. A. Krammiſch in Halle,
Jul. Kramm
Mor. Kadner
A. B. Sauerbrey in Merſeburg,
Albert Bertram in Alsleben,
A. Bertholdt in Roßleben,Herren Salfeldt Stein

Herr Rudolph Junge
C. Günther jun.

in Nordhauſen,
in Apolda,

C. H. Dimme in Weimar,
Eduard Kaemmer in Eiſenach,
E. F. Burckhardt in Teuchern, und
A. Hünicke in Jerbſt.

Die Weineſſig- Fabrik
von Klar Viccler in Freiburg a. d. U.

Die ſechste verbeſſerte Auflage der

Rumenſprache neueſte Dichtung
in poetiſchem und proſaiſchem Gewande, ntite Blumen Orakel und Deutung

der Farben.
Von L. W. Bürger Sechste Auflage Preis 7 Sgr.

Von den bis jetzt erſchienenen Blumenſprachen möchte dieſe welche auch eine Zeichen
ſprache enthält, eine der vorzüglichſten ſein.

Vorräthig in Male bei Schroedel Simon, in Leipzig bei
Neclam; in Eilenburg bei Offenhauer, in Naumburg bei Domrich und in
Cönnern bei Loſſier.

Zwei Glaſergeſellen, die Tüchtiges leiſten,
finden entſprechende Arbeit bei Schulze, Gla
ſermeiſter, Bechershof Nr. 9.

Zur Führung einer kleinen Wirthſchaft eines
einzelnen Herrn auf dem Lande wird ein an
ſtändiges Mädchen geſucht welche namentlich
im Kochen ganz erfahren iſt.

Näheres erfährt man im Gaſthof zur grü
nen Tanne in Halle. hiele.

Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt
hat Kellner zu werden erhält ſogleich Stellung durch den Sekretar Kleiſt.

Ein Kaufmann in beſten Jahren und guten
Empfehlungen ſucht Stelle. Näheres 2.
F. 3 poste rest. Halle.

Ein Kellnerburſche wird ſogleich geſucht.
Perſönliche Meldungen werden entgegen genom
men auf dem Rathskeller in Halle.

Auf einem größeren Rittergute wird zum
1. Juli d. J. ein zweiter Verwalter geſucht.
Das Nähere ſagt der Mäkler Kleemann in
Halle.

Stellen-Geſuche. Mehrere praktiſch ge
bildete, von Jugend an bei der Landwirthſchaft
erzogene Verwalter können bei Vacanzen be
ſtens empfohlen werden.
A. Lüderitz in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.

Ein ordentlicher Mann bei die Pferde wird
ſofort geſucht Taubeng. Nr. 9.

Ein Haufen Pferdedünger liegt zum Ver
kauf Taubeng. Nr. 9.

Pferde Dünger.
zum Verkauf.

Gaſtwirth Müller in Nietleben.
Ein Paar Braune, ganz geſunde und ſtarke

Pferde, ſtehen am hieſigen Orte Stadtbezirk
Altenburg Nr. 475 zum Verkauf.

Merſeburg', den 3. Juni 1857.

Heureiter werden verkauft:
Fertige, aus Bähmiſchen Holze gefertigt,
à Stück 18. u. 21 auf der Zabel ſchen
Holzſtrecke vor dem Bärthore in Cöthen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine große Partie Pferdedünger liegt ſofort

Feld und Garten Strohhüte
ſind wieder angekommen und empfehle ſolche
zu billigen Preiſen.

F. W. Nortzel, Schmeerſtr.
Echte Zuckerrübenkern bei

Ernſt Voigt.

weißer (Stoppel), echt Bayr. bei
Ernſt Voigt.

die Elle 10 und 11 empfiehlt
Julius Lachmann.

Eine neumilchende ſtarke ſchwarzee nebſt Kalb ſteht zu verkaufen
bei G. Peter in Doeßel.

Anzeige.
tergute Cöſitz bei Stumsdorf zum Verkauf.

Gaſthofs- Verkauf.
Fa milienverhältniſſe halber ſind wir geſon

nen, unſern Gaſthof „zum ſchwarzen Adler
ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Selbſt
käufer wollen ſich in frankirten Briefen an uns
wenden. Geſchwiſter Hennigke

in Düben
Rittergüter mit 400 u. 500 Morgen ec.

ſind zu verkaufen durch A. Kuckenburg, gr.
Klausſtr. Nr. 11.

che und Zubehör in der Nähe des Marktes, iſt

dition dieſer Zeitung.

lungen verſehenes Mädchen im Kochen und
Landwirthſchaft erfahren ſucht in einer Land
wirthſchaft der Hausfrau zur Hülfe eine Stelle.

handlung geſehen. Näheres ſagt Frau Hart
mann, kl. Märkerſtr. Nr. 9.

Reichsstrasse Nr. 55, Sellier's Haus,
hält Lager von:

Französischen und deutschen Gewehren,
Pistolen, Terzerolen und Revolvers, S

Jagdgeräthschaften mannichfachster Art in
grosser Auswahl.

Depöt Jvon Kupferzündhütchen und Metall- Oesen aus

Iot in Prag, und Schöneberg.

Reiseliteratur.
bücher manchfacher Art vorräthig in der

Ein Batiſt Taſchentuch, geſtickt mit den

130 d. Bl. irrthümlich angegeben) iſt am 5.
d. r l elen n Gegen eine ange
meſſeye Belohnung abzugeben Fleiſchergaſſe
Nr. 25, 2 Treppen.
i u

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Jhre am heutigen Tage vollzogene eheliche
Verbindung eigen ergebenſt an

Ferd. Deichmann,
Srneſtine Deichmann geb. Fuß.

Te ich a den 7 Juni 1857. J
Todes Anzeige. e

Heute Mittag I Uhr ſtarb unſer gelieb
tes freundliches Luischen. s

Halle, den 8. Juni 1857. cOscar Kluge und Frau.
Todes- Anzeige. s

Heute Morgen acht Uhr entſchlief ſanft un
ſere gute Tante Fräulein Chriſtiane He
ſius, im 85. Lebensjahre Dieſe Anzeige dem

n. Kreiſe der Bekannten der Verſtorbenen von
den Hinterbliebenen.

Herbſtrübenſaamen

Poßhaarſtoſſe

6 Stück fette Schweine ſtehen auf dem Rit

Ein Logis von drei Stuben Kammer R

für 50 2 zu vermiethen und in der erſten
Woche des nächſten Monats zu beziehen. Zu
erftägen bei Ed. Stückrath in der Expe

Ein junges gebildetes, mit guten Empfeh

Es wird weniger auf Gehalt nur auf gute Be

W. D. Carstens in Leipzig,

den Fabriken der Herren Sellſer G Bel-

Reiſehandbücher, Karten u. Eours

Pfeferschen Buenh. in Halle.

Buchſtaben B. A., (nicht 8. St. wie in Nr.
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